
Ressort: Technik

Clinton räumt Fehler in E-Mail-Affäre ein

New York, 11.03.2015, 09:16 Uhr

GDN - Die ehemalige US-Außenministerin Hillary Clinton hat sich in der E-Mail-Affäre zu Wort gemeldet und Fehler eingeräumt.
Clinton erklärte auf einer Pressekonferenz am Dienstag in New York, dass es rückblickend besser gewesen wäre, zwei verschiedene
Accounts zu benutzen. 

Sie habe aus Bequemlichkeit darauf verzichtet, erklärte die Demokratin, die als mögliche Kandidatin für die im Jahr 2016 anstehenden
US-Präsidentschaftswahlen gilt. Clinton betonte gleichzeitig, dass geltende Vorschriften nicht verletzt worden seien. Die frühere
Außenministerin der Vereinigten Staaten steht seit Tagen in der Kritik, nachdem bekannt geworden war, dass sie für ihre dienstlichen
E-Mails keinen amtlichen, sondern einen privaten E-Mail-Account benutzt hat.
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